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Rudolf-Breitscheid-Straße 1

Schlettau * 226b

Fabrikantenvilla mit Garten und Einfriedung sowie Gartenhaus; repräsentativer Putzbau im Reformstil der 
1920er Jahre, baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das großzügige Gartengrundstück mit der Villa im Stil eines Landhauses für Posamentenfabrikanten Karl 
Starke bildet mit Pavillon und Einfriedung die Ecklage zur Färbergasse und wird im Osten von der Zschopau 
begrenzt. Baumeister Bruno Vogelsang entwarf und baute 1924-1925 die Fabrikantenvilla an der damaligen 
Wilhelmstraße auf dem seinem eigenen Wohnhaus benachbarten Grundstück. Ende der 1930er Jahre war 
Starke nicht mehr im Besitz des Anwesens, denn 1940 ließ die Hochbaudirektion im Sächsischen 
Finanzministerium vier Wohnungen auf überformten Grundrissen in den zwei Wohngeschossen einbauen. 
1941 plante dann das Landbauamt Chemnitz »Diensträume für Polizeizwecke« und drei Wohnungen; dafür 
wurden im Keller eine Gefangenenzelle und ein Schutzraum eingerichtet und Wohnungsgrundrisse u.a. für 
eine repräsentative Wohnung nochmals angepasst. Später wurde der Bau zur Sparkassenfiliale.
Die Ansichten des massiven Putzbaus mit Souterrain, Hochparterre und Mansard- und Dachgeschoss über 
rechteckigem Grundriss werden zeittypisch vor allem durch das hohe Mansardwalmdach bestimmt, das 
durch unterschiedlich ausgebildete Giebelbereiche mit Satteldächern eine bewegte Dachlandschaft 
aufweist. Ganz im Sinne der 1920er Jahre wird die Gestaltung von Reform- und Heimatstilelementen 
geprägt: rustizierendes Mauerwerk in der Sockelzone, variierende Fensterformate mit Klappläden und ein 
polygonaler Standerker setzen Akzente. Auf der abgewandten Gebäudeseite bildet eine große Terrasse mit 
Treppe den Übergang zum Garten. 
Trotz der Umnutzungen in den 1940er Jahren sind noch Teile der großzügigen und gediegenen Ausstattung 
wie Innentüren, Kassettendecke, Wandverkleidung und Bleiverglasung im Treppenhaus erhalten geblieben. 
Fenster und Türen wurden in den 2000er Jahren teilweise aufgearbeitet oder nach Bestand erneuert. Das 
Dach erhielt eine Naturschieferdeckung. 
Diese Anlage erscheint wie ein Pendant zu der ein Jahr früher auf dem südlichen Nachbargrundstück von 
C. Heinrich Starke gebauten; dafür wurde der Bereich an der Färberstraße bei beiden Grundstücken mit 
einem Holzzaun auf Stützmauer und mit einem sechseckigen verputzten Gartenhaus in der Ecklage zur 
Zschopau gleich gestaltet bzw. der Entwurf übernommen. Auch die Einfriedung an der Rudolf-Breitscheid-
Straße ist mit rustizierendem Mauerwerk mit eingespannten Holzzaunfeldern aufeinander abgestimmt. 
Vermutlich bestanden verwandtschaftliche Beziehungen zwischen C. Heinrich Starke und Karl Starke, der 
sich in der Bebauung seines Grundstücks in Stil und Aufteilung so deutlich an seinem Nachbarn orientierte.
Die authentisch erhaltene Fabrikantenvilla ist mit ihrem malerischen und landhausartigen Charakter und den 
Bereichen der erhaltenen Gartengestaltung mit Gartenhaus und Einfriedung von baugeschichtlicher 
Bedeutung. Als Teil des sich zu dieser Zeit entwickelnden Straßenzuges mit villenartigen Bauten kommt ihr 
auch ortsentwicklungsgeschichtlich Bedeutung zu.
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DF 722 409

1992

Petrik, Ivo

Villa mit Einfriedung, StraßenfrontBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 08990712 A

2015

Weser, Gerd

Villa mit Einfriedung sowie  östlichem GartenhausBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 08990712 B

2015

Weser, Gerd

Villa, Straßenfront und östliche SeiteBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 08990712 C

2015

Weser, Gerd

Villa, Front zur UferstraßeBeschreibung
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